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Presseinformation
DZNE Bonn ‑ Repräsentant deutscher Spitzenforschung

feco-Systemtrennwände bringen Tageslicht ins Labor

Karlsruhe, im April 2018. Wulf Architekten aus Stuttgart fügen den Neubau des Deutschen Zentrums für Neurodegenerative Erkrankungen in Bonn (DZNE) als Ensemble aus drei organisch geformten Baukörpern harmonisch in den Kiefernwald auf dem Bonner Venusberg ein. Mit ihrem Entwurf überzeugen die Architekten 2011 im Wettbewerb und geben dem hochrangigen Inhalt des Gebäudekomplexes einen ebenbürtigen architektonischen Ausdruck. Damit entsteht ein attraktiver Forschungsstandort, der sich auch in der Konkurrenz um internationale Spitzenkräfte behauptet. feco-feederle leistet mit dem feco-Trennwandsystem einen wertvollen Beitrag zur Umsetzung der Entwurfsmaximen Beziehung zwischen Innen und Außen und Tageslichtausleuchtung. Darüber hinaus schaffen die feco-Systemtrennwände die notwendige Transparenz zwischen Labor und Dokumentationszone. 
Der Gebäudekomplex ist in drei Baukörper ‑ Eingangsgebäude, Forschungsgebäude und präklinisches Institut ‑ aufgeteilt. Diese sind über Kommunikationsbereiche miteinander verbunden. Die Höhe der Baukörper bleibt unterhalb der Baumkronen und beeinträchtig damit nicht die Fernwirkung des Venusbergs. Die prägnante Fassade aus Glaslamellen spiegelt den Baumbestand, lässt die Atmosphäre bis in das Gebäudeinnere hinein wirken und nimmt die sich mit dem Jahreszyklus ändernde Laubfärbung auf. 

feco-feederle erhält den Auftrag für die Glaswände zwischen Labor- und Auswertzonen. Deren Nurglaskonstruktion fecoplan, Ganzglastüren und bodengeführte Glas-Schiebetüren bieten maximale Transparenz und lassen das Tageslicht bis weit in den Gebäudekern spürbar werden. Die Glaswand aus 12 mm Einscheibensicherheitsglas (ESG) mit einer Höhe bis zu 3,70 Meter folgt dabei polygonal dem gekrümmten Fassadenverlauf. Um einen optimalen Lichteintrag zu erreichen, sind auch die Flächen oberhalb der Türen im Bereich der Installationszone verglast. Daher sind die Überströmelemente der Lüftung zwischen Auswertebereich und Labor durch das Glas geführt. Ein horizontales Sonderkantprofil steift die Glaswand zusätzlich aus und nimmt die oberen Führungsprofile der Glas-Schiebetüren auf. Diese sind bodengeführt und werden auf Rollen auf kreissegmentartigen Edelstahlschienen bewegt. Die niedrigen Profile bilden dabei keine Schwelle aus, dienen aber als Sperre für eventuell auslaufende Flüssigkeiten. Im Laborbereich sind die Zellkulturen als Boxen mit eigener Decke in den Raum gestellt. Dadurch können die Medienleitungen ungestört darüber geführt werden. 

Siehe www.feco.de.

Bauherr:
DZNE in der Helmholtz-Gemeinschaft, Bonn
Architekt: 
wulf architekten GmbH, Stuttgart (http://wulfarchitekten.com)
Laborplaner:
Dr. Heinekamp Labor- und Institutsplanung, Karlsfeld (http://heinekamp.com)

Laboreinrichtung:
WALDNER Laboreinrichtungen GmbH & Co. KG, Wangen (www.waldner-lab.de)
Systemtrennwände:
feco Systeme GmbH, Karlsruhe (www.feco.de)

Planung, Lieferung und Montage der Systemtrennwände:
feco-feederle GmbH, Karlsruhe (www.feco-feederle.de)

Planungsbeginn:
2012
Fertigstellung:

2017
Die feco-Gruppe schafft Raumlösungen, die Menschen verbinden und begeistern
feco Systeme GmbH

Die feco Systeme GmbH entwickelt raumbildende Trennwandsysteme für hohe gestalteri​sche und bauphysikalische Anforderungen. Das Unternehmen vertreibt Systemkomponen​ten an lizenzierte Partner weltweit. Objektschreiner und große Innenausbaubetriebe fertigen die Systemtrennwand nach ihren jeweiligen länderspezifischen Anforderungen. Als Lizenz​geber bietet feco diesen Partnern den Zugriff auf ein ausgereiftes Wandsystem. Dies beinhaltet Ständer-, Glasrahmen und Anschlussprofile sowie Prüfnachweise zu Statik, Schall- und Brandschutz. So stehen zahlreiche Voll- und Glaswandkonstruktionen zur Verfügung, die ihren Einsatz in Gebäuden namhafter Kunden finden. Die gestalterische Vielfalt reicht von Vollwänden mit Furnier- oder Melaminoberflächen bis zu Glaswänden mit Einscheiben- oder Doppelverglasung.

feco-feederle GmbH

Die feco-feederle GmbH realisiert anspruchsvolle Projekte mit feco Systemtrennwänden und markenstarken Büroeinrichtungen. Zwei Geschäftsbereiche versetzen das Unternehmen in die Lage, die komplette Raumgestaltung für Bürogebäude, Forschungs- und Bildungsein​richtungen aus einer Hand anbieten zu können: Die projektbezogene Konstruktion, Her​stellung und Montage von feco-Systemtrennwänden und Innenausbauleistungen sowie die Konzeption, Planung und Realisierung von Büroeinrichtungen mit wertigen Marken. 

Die feco Systeme GmbH und die feco-feederle GmbH sind Schwesterunternehmen mit gleichen Gesellschaftern. 
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Untertitel:
Wulf Architekten fügt das DZNE harmonisch in den Kiefernwald ein
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Untertitel:
Die Glaswand folgt dem gekrümmten Fassadenverlauf.
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Untertitel:
Glas auch über den Schiebetüren optimiert den Tageslichteintrag 
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Untertitel:
fecoplan und Glas-Schiebetüren bieten maximale Transparenz.
Fotograf:
Nikolay Kazakov, Karlsruhe


nikolay@kazakov.de, www.niko-design.de

Nennung des Fotografen Nikolay Kazakov jeweils direkt am Bild oder an anderer geeigneter Stelle. 
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Weitere Informationen für Journalisten:
feco Systeme GmbH 
PR-Agentur blödorn pr

Rainer Höhne
Heike Blödorn
Am Storrenacker 22 
Alte Weingartener Str. 44

76139 Karlsruhe
76227 Karlsruhe

Telefon 0721 / 62 89-111
Telefon 0721 / 9 20 46 40
E-Mail: info@feco.de
E-Mail: bloedorn@bloedorn-pr.de
